
\ II- 33-t8 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des N t' 'I 
- ,a lOna rates 

XIII, Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 
-------------'räs. : 7. März 1974 No.1.f!.5.!/) 

der LbgeordnetenDr.HOCK, Dr.GASPERSCHITZ, ur. BAUER 
und Genossen 

an die Frau Bundesminister für vrissenschaft und Forschung 
betreffend Kompetenz- und Pe~sonalveränderungen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten an die Frau Bundes­
minister für Wissenschaft.und Forschung folgende 

Anfrage: 

1j 1. \velche personelle Veränderungen haben Sie in Vollziehung des 
§ 14 E1G 1973 veranlaßt? 

a) Wie viele Dienstposten der einzelnen Entlohnungsgruppen 
bzw. Verwendungs gruppen und Dienstklassen haben Sie an 
ein anderes BUndesministerlurn abgegeben? 

b) vlie viele Vertragsbedienstete und Beamte, aufgegliedert nach 
Entlohnungsgruppen bZ\'I. Verwendungs gruppen und Dienstklassen 
haben Sie an ein anderes Bu..'1desministerium abgegeben? 
In welcher Form ~~rde der Zentralausschuß befaßt und konnte 
ein Einvernehmen erzielt werden? 

c) Wie viele'Dienstposten der einzelnen Entlohnungsgruppen 
bzw. Verwendungs,gruppenund Dienstklassen haben Sie von 
and.eren Bundesm:inisterien übernommen? 

d) '\1ie viele Vertragsbedienstete und Beamte aufgegliedert 
nach Entlohnungsgruppen bZ\'f. Ver\vendungsgruppen und Dienst­
klassen haben Sie von anderen Bundesministerien übernommen? 

e) 'VIelehe leitenden Beamten (Sektions-, Gruppen-, Abteilungs-, 
Referatsleiter) waren von einem Ressortwechsel im Sinne 
lit. bund dnamentlich betroffen? 

2. vlelche "sonstigen organisatorischen Einrichtungen" (Sekretariate, 
Büros, Stabsstellen und dergleichen) im Sinne des § 7 ENG 1973 
bestehen in Ihrem Ressort? 

a) \velche Aufgaben sind diesen sonstigen EinrichtUngen im be-
sonderen zU.ewiesen? 
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b) Aus welchen Gründen können diese Aufgaben nicht im Rahmen 

bestehender Sektionen und Abteilungen bzVl. Gruppen und 

Refera te vfahrgenommen werden? 

c) "ler sind die Leiter dieser sonstigen Organisationseinheiten 

und \ver gehört ihnen namentlich an? 

d) Sofern es sich bei den Leitern nach lit. c nicht um Beamte 

I:h..res Ressorts handeTt, warum? 

e) Sind bei der Schaffung dieser Einrichtungen entsprechende Ver-
\. 

handlungen mit der Personalvertretung geführt "forden und mit 

welchem Ergebnis? 

3. Bestehen in Ihrem Ressort Kommissionen, Beiräte, Projektgruppen, 

'Arbeitsgemeinschaftert oder sonstige Teams, wenn ja, 

a) welche besondere AufgabensteIlung ist ihnen .im einzelnen zuge­

vliesen? 

b) Wer führt den Vorsitz? 

c) \'l er ist der Geschäftsführer? 

d) vier ist l\1i tg1ied bzw. Hitarbeiter und von '\'./"e1chen 

Institutionen werden sie entsendet? 

4. Gemäß.,§ 9 BI-1G 1973 hat der Bundesminister u.a. die Vertretung der 

Sektions- und Abteilungslei ter bZV-f. der Gruppen- und Referats­

lei ter zu regeln. \'lelche Regelung haben Sie getroffen, bZ\'I. be­

absichtigen Sie zu treffen? v[urde die Personal vertretung zur 

r·1itwir1.~g eingeladen, wenn ja in welcher Form und mit welchem 

Ergebnis? 

5. Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Abteilungen 

bzw. Gruppen und Referate Ihres Ressorts und in der Leitung nach­

geordneter Dienststellen haben sich namentlich seit der letzten 

diesbezüglichen parlamentarischen Anfrage Nr 6J'.r /J vom 9. Juli 

1972 ergeben? Sind mit der Personalvertretung entsprechende Ver-
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handlungen geführt worden und mit welchem Ergebnis? 

6. Vielehe Veränderungen inder Leitung der Sektionen und Abteilungen 
bzw. Gruppen und Referate Ihres Ressort und in der Leitung der 
nachgeordneten Dienststellen werden Sie im -Rah..men Ihrer kurz­
fristigen Personalplanung bis Ende 1974 auf GrtUld ressortpolit­
ischer Notwendigkeiten, die Sie sicherlich jetzt schon abs~hen 
können, 110 eh vornehmen? . 

7. Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Abteilungen 
bzw. der Gruppen und Referate Ihres Ressorts und in der Leitung 
der nachgeordneten Dienststellen \',erden sich auf Grund Ihrer 
personalpolitischen Planung und Vorausschau für 1975 ergeben, 
wobei zumindest feststehen müßte, welche leitende Beamte durch 
Erreichen der Altersgrenze aus dem aktiven Dienst ausscheiden 
müssen? 

, 8. Welche organisatorische und damit zusammenhängende personelle 
Veränderungen ~~rden seit der letzten diesbezüglichen parlamen­
tarischen Anfrage Ur 6lfJ /J vom 9. Juli 1972 getroffen? 

a) Welche Sektionen, Gruppen, Abteilungen und Referate vrurden neu 
,gegründet, \'{er wurde mit der Leitung betraut und wie wurde 
die Vertretung geregelt? 

b) Welche Se~tionenl Gruppen; Abteilungen und Referate vmrden 
aufgelöst, wer waren, gegebenenfalls, ihre Leiter und mit 
welchen Aufgaben (Funktionen) wurden diese in der Folge be­
traut? 

c) In welcher Form hat die Personalvertretung mitgewirkt 'und 
mit welchem Ergebnis? 

9. \'1elche ressortinternmKompetenzverschiebungen sind durch die 
unter 8. a) ,und b) vorgenommenen Veränderungen erfolgt? 
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10. VIelehe sonstigen rcsGort:i.nterncn Kompeten?'verschiebungen bci 

den einzelnen Sektionen, Gruppen, Abteilungen und Referaten 

bzw. bei den nachgeorciJleten ni"enötsleJ.lel1 1'iurden seit dor 

ietztel1 die sbe zügliehen parlmnen tarischen Anfrage Nr. 61J-/ J 

vom 9. Juli 1972 vorgenomrnen und welche ressortinternen 

Kompetenzverschiebungen beabsichtigen Sie im Rahmen Ihrer kurz­

fristigen Planung 1974- noch vorzunehmen? \'furde die Personal ver­

tretung zur Hi tvrirkung eingeladen» wen..'l1 ja in welcher }'orm 

und mit welchem Ergebnis? 

11. \1elche Kompetenzverschiebungen beabsichtigen Sie im Ra.hmen 

Ihrer mittel- und langfristigen Planung, je.denfalls aber im 

Zusammenhang mit der Vollziehung des Bundesministeriengesetzes 

19'73 durch Gründung oder Auflösung von Sektionen, Gruppen, 

Abteilungen oder Referaten oder durch andere Verfügungen bis 
einschließlich 1975? 

12. Stehen in Ihrem Hessort Personen in Verwend.ung, die nicht 

dem Personalstand als Beamte oder Vertragsbedienstete ange­

hören, gegebenenfalls 

a) wer sind namentlich diese Personen? 

b) v/eIchern Personalstand gehören sie an? 

c) Sofern sie bereits mehr als drei Nonate im Ressort vervlend.et 

\1erden, warum sind sie bisher nicht in den Personalstand 

des Ressorts übernommen worden? 

d) Mit welchen Aufgaben sind diese Personen betraut? 

e) Übt einer dieser Personen eine leitende Funktion aus? 

f) In welcher Form hat die Personal vertretun8 mitge\-'iirkt und 

mit welcihem Ergebnis? 

13. vr elche ''leiteren Sondervertrüge , Konsulen tellverträge , \'l erkver- . 

träge und Arbei h31elhvertrüge haben Sie seit der letzten c1ies­

bezügli.chen parlamentarischen Anfrae;e Ur b&-/J vom 9. Juli 

1972 abgeschlossen, wie lauten diese tL'1d welche vor diesem 

Zeitpunkt abgeschlOSSenen Vertr~ge solcher Art sind derzeit 

noch aufrecht? Vlurde die Personalvertretung zu:t.' Hi tVlirkung 

eingeladen, \'lenn ja .in \velcher Form und mit welchem Ergebnis? 

Sind Sie bereit, dem Nationalrat eine Ablichtung dieser Vel?-­

träge samt allfälligen Nachträgen ~mr Verfügung zu stellen? 

, 
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